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Die Modellierung von Organisationen und Softwa-
resystemen erfolgt heute multiperspektivisch aus
unterschiedlichen Darstellungssichten. Hierzu wird
sowohl in der Organisationstechnik als auch in der
Softwaretechnik eine große Vielfalt unterschiedli-
cher Beschreibungsmittel verwendet. Diese Arbeit
integriert diese Beschreibungsmittel auf konzeptio-
neller Ebene und identifiziert die Querbezüge der
Darstellungen unterschiedlicher Sichten.

Zur Strukturierung des weiten Spektrums unter-
schiedlicher Modellierungssprachen wird ausge-
hend von den zentralen Modellierungssichten ein
Klassifikationsschemaentwickelt, durch das die ver-
schiedenen Beschreibungsmittel auf zehn grund-
legende Beschreibungsparadigmenzurückgeführt
werden können.

Die durch Sprachen dieser Paradigmen model-
lierten Konzepte und deren Beziehungen werden
durchEER/GRAL-Referenz-Metaschemataformali-
siert. Diese Referenz-Metaschemata sind einerseits
so allgemein gehalten, daß die Ableitung speziali-
sierter Metaschemata konkreter Modellierungsmit-
tel leicht möglich ist. Andererseits sind sie auch so
konkret, daß diese Spezialisierungen nur geringfügi-
ge Anpassungen der Referenz-Metaschemata erfor-
dern. Imintegrierten Referenz-Metaschema der Be-
schreibungsmittel für Organisationen und Software-
systemewerden diese Teil-Referenz-Metaschemata
zusammengefaßt.

Das integrierte Referenz-Metaschema bietet einen
umfassenden Überblick über die heute zur Model-
lierung von Organisationen und Softwaresystemen
verwendeten Beschreibungsmittel. Unabhängig von
konkreten Notationen werden diese Sprachen ent-
lang ihrer Modellierungskonzepte dargestellt und
Querbezüge zwischen den verschiedenen Darstel-
lungsmitteln der unterschiedlichen Sichten und Pa-
radigmen herausgestellt.

Anwendung findet dieses Referenz-Metaschema
neben der Festlegung der Modellierungskonzepte
und deren Beziehungen auch alsModellierungs-
mittel zur Entwicklung spezialisierter Metaschema-

ta konkreter, multiperspektivischer Modellierungs-
sprachen, und es kann alsVergleichsmaßstabzur
Einordnung dieser Sprachen herangezogen wer-
den. Unter anderem wurden aus diesem Referenz-
Metaschema Metaschemata für die Sprachmittel der
Unified Modeling Language (UML) und für die
Sprachmittel der Architektur integrierter Informa-
tionssysteme (ARIS) abgeleitet. Für dieEntwick-
lung von Modellierungswerkzeugendefiniert das
Referenz-Metaschema bzw. die hieraus abgeleite-
ten Spezialisierungen Repositorystrukturen zur in-
ternen Verwaltung von Modelldaten und es spezi-
fiziert die Konsistenz der Teilmodelle unterschied-
licher Beschreibungsmittel zueinander. Auf dem
Referenz-Metaschema aufbauende Werkzeuge wur-
den mit Hilfe des Meta-CASE-Ansatzes KOGGE
u. a. zur Organisationsmodellierung im Umfeld der
Software-Evalation entwickelt.
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